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Herren Landesklasse Gr. 9

TV Weisenbach : TTC Iffezheim 
Samstag, 03.12.2022, 16:00 Uhr

Deschner in Top-Form

Mit langem Atem entführten die Gäste des TTC Iffezheim am vergangenen Samstag in der Herren
Landesklasse Gr. 9 beim 9:7 zwei Punkte aus dem Spiel beim TV Weisenbach. Den umjubelten
Schlusspunkt unter das 9. Saisonspiel des Auswärtsteams setzte das Doppel Deschner /
Geißendörfer. Nach diesem Erfolg haben die Spieler um Spitzenspieler Julian Deschner nun 4 Siege
auf dem Tabellenkonto.

Den Start machten die Eröffnungsdoppel. Schweikert / Kühn überzeugten im Doppel gegen Diebold /
Schneider, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit einen Punkt auf der Habenseite
für die Heimmannschaft bedeutete. Kurios war das Ergebnis im dritten Satz, der erst nach 38
Punkten endete und mit 20:18 an Schweikert / Kühn ging. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde
bekamen Egner / Fellmoser bei der unterm Strich nach Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen
Deschner / Geißendörfer. Das musste man neidlos anerkennen. Völlig ungefährdet war der Sieg von
Vig / Burkhardt gegen Merkel / Hafermann nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:5, 11:7, 4:11,
11:6 nicht verloren. Die Partie hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Nach den
anfänglichen Doppeln gingen nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des
Gästeteams bei einem Stand von 2:1 an den Tisch. Der gute Start half im Endeffekt nichts, so dass
Gerhard Egner eine Vier-Satz-Niederlage gegen Tim Geißendörfer kassierte. Nach gewonnenem
ersten Satz gab Michael Schweikert das Spiel gegen Julian Deschner noch aus der Hand und verlor
mit 1:3. Beim Spielstand von 2:3 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz sich
gegenüberstand. 2 Sätze lang fand Attila Vig gegen Christoph Merkel keine Mittel, bevor er sich
umstellte und das Spiel doch noch mit 3:2 drehte. Nichts auszurichten hatte wenig später Jürgen
Burkhardt bei seinem 0:3 gegen Marcel Diebold. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz
begegnete, stand es zu diesem Zeitpunkt 3:4. Patrick Kühn wehrte eine 1:0 Satzführung von Jochen
Schneider ab und fuhr den Punkt für die Heimmannschaft noch ein. Beim 13:15, 4:11, 6:11 gegen
Jens Hafermann fand hingegen Frank Fellmoser von Anfang an recht wenig Mittel und Wege, um
das Spiel erfolgreich zu gestalten. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 4:5. Nicht so gut
lief es wenig später für Gerhard Egner bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Julian Deschner, was
gemäß der TTR-Werte nicht verwunderlich war. Sehr eindeutig war der Verlauf des ersten Satzes,
den Egner mit 0:11 verlor. Michael Schweikert holte danach wiederum mit einem 14:12, 11:3, 5:11,
11:9 gegen Tim Geißendörfer einen Punkt für sein Team. Mit 3:1 siegte danach Attila Vig gegen
Marcel Diebold und gab dabei nur einen Satz ab. Das Match hätte also insgesamt auch knapper
ausgehen können. Der neue Zwischenstand war 6:6. Nicht ganz mithalten konnte Jürgen Burkhardt,
beim 1:3 gegen Christoph Merkel, obwohl er nicht komplett chancenlos war. Zwischenzeitlich musste
Patrick Kühn zwar einen Satz abgeben, fuhr sein Spiel gegen Jens Hafermann aber trotzdem sicher
mit 11:9, 11:5, 7:11, 11:5 ein. Beim nachfolgenden auf Basis der TTR-Werte eher überraschend
deutlichen 10:12, 6:11, 7:11 gegen Jochen Schneider fand Frank Fellmoser von Anfang an kaum
Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Bevor die beiden Doppel final
gegenübertraten, stand es 7:8 für die Gäste. Im entscheidenden Schlussdoppel erreichte dann die
Spannung den Siedepunkt. Das Doppel zwischen Schweikert / Kühn und Deschner / Geißendörfer
endete mit einem umkämpften Fünf-Satz-Erfolg für die Gastspieler. Ein insgesamt knapper
Mannschaftskampf fand somit sein Ende.
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Nach dieser Niederlage des TV Weisenbach geht es nun im nächsten Spiel am 17.12.2022 gegen
den TV Neuweier, während der TTC Iffezheim am 14.01.2023 gegen den TV Weisenbach antritt.

 Statistik:
 TV Weisenbach

Doppel: Schweikert / Kühn 1:1, Egner / Fellmoser 0:1, Vig / Burkhardt 1:0 
Einzel: G. Egner 0:2, M. Schweikert 1:1, A. Vig 2:0, J. Burkhardt 0:2, P. Kühn 2:0, F. Fellmoser 0:2 

 TTC Iffezheim
Doppel: Deschner / Geißendörfer 2:0, Diebold / Schneider 0:1, Merkel / Hafermann 0:1 
Einzel: J. Deschner 2:0, T. Geißendörfer 1:1, M. Diebold 1:1, C. Merkel 1:1, J. Hafermann 1:1, J.
Schneider 1:1


